
X

360 Liıterafur

urs emporstiegen An dem Beispiel VO  D Aquileja wIiırd der VOI+-
liegenden Untersuchung Vorteil un solcher Bindung CS  ers —
schaulıch VOT Augen geführt ustergültig werden VOTrersiti die Begri1ffe
ayr und die Grundlagen der weltlichen Herrschafit aufgezelgt. Wir erleben
den Aufstieg Territorialherrschaft, sehen den Höhepunkt untier dem
Patrıa  en Wolfger (1204—1218) der noch dazu VOI Passau gekommen ist
un konnen den beginnenden Verfall der Landesherrli  keit Obachten
Diese öpfung des Kalsertums Qqutf vorfgeschobenem '\osten Warl, W 1e sehr
richtig aufgezeigt wird, ihren Daseinsbedingungen 1esSes ebunden.

nter Berücksichtigung @111258 umfangreichen uellenmateria nach
Einsichtnahme die eiInNs  ägiıge lteratur hat der erTfasser, der Jetz
als wissenschafitlicher eKretar Österreichischen Kurturinstitu Rom
atıg ist un: die alte Tradıtion des ehemaligen Österreichischen Histor1.
Instituts Kom aufrechthält, verstanden, den geschichtlichen bDlauf dieser
Auseinandersetzung VOTL U'TNS hıntreten assen. Die Publikation verdien
nordlıch un südlich der Alpen Beachtung un: mOoge der OIInNUN£gSVOL €
eginn Ne’ euen el VOoO  5 Abhandlungen römischen NSt1LLUTS
SENN.

1NZ DDr. 0S Lenzenweger
Die landesfürstliche Visitation von 1544/1545 n der Stelermark. Eın g

irag AUT Reformationsgeschichte Innerösterreichs. Von Karl der (For-
schungen Z.U:  — Verfassungs- und Verwaltungsgeschichte der Stelermark Her-
ausgegeben Von der Historischen andeskommission für jermar.

an Graz 1955 Selbstverlag der istorischen Landeskommission
Die relig1öse Auseinandersetzung des 16 Jahrhunderts War für Kirche

und aa VONN existentieller eutung Diese Tatsache 1äßt die des-
fürstlichen Viısıiıtationen des Zeitraumes einigermaßen verstehen Es han-
elte sSıch dabei staatliche Maßnahmen, WENN auch nter den Kom-

den verschiedenen Ländern der ese auch e1N Geistlicher
War Gerade 1544/1545 schieden siıch die Fronten immMer mehr, g1nNng es

Sein und Nichtsein nıcht NUur für den alten lauben, sondern weıithın
für den katholischen Landesfürsten und SC1NE ewal Mıiıt Dbewun-

dernswerter Genauigkeit erfahren WITLT zeitgenössischen inter-
Ssante Einzelhei über die am  igen Zustäande Für X11NeN oberflächlichen
Beobachter könnte der Eindruck entstehen, habe sich nichts geändert
sel es e1m en geblieben Mit Geschick aDer führt UuNs der Verfasser

das l1efere Verständnis dieser wertvollen Quelle C1N, WEeNnNn ZUM
usse SC1INeTrT Zusammenfassung und Ergebnisse bringt Die LEUE
re WAar TEe1ITs Wweit und tief eingedrungen aneben aber onnen WITL auch
die Standhaftigkeit der Benediktinernonnen VOIN GOoß wundern, die TOTIZ
er Wirrnisse un der adeligen Insassen deren Verwandte der Welt
sich längst der Reformation verschrıeben hatten, alten 1auben und
klöster iıcher ucht unerschütterlich Testhielten

In gewohNnnter Weise hat der gelehrte Verfasser verstanden, TOLZ des
Verlustes der Or1ginalniederschriften des einschlägigen Vis1itationsprotokol
aus den vorhandenen Teilabschriften eln nschauliches 1ld der
damaligen erhältnisse entwerien Es freut uns sonders, daß dabe1l
SE1N€e jebe ZUTC oberösterreichischen eimat und ZUTXC Kirchengeschichte
erneu unter Beweils stellt

1NZz DDr Josetf Lenzenweger
Die Zwölfapostellehre. Eine urchristliche Gemeindeordnung Auflage

50.) Die rıefe des hl Ignatius VO  b Antiochien. Auflage 60.) yri
Von Jerusalem, Einweihung in die Mysterien des Christentums. Auflage
(58.) am Aaus dem Griechischen übertragen un! NsSee1Le VOI)L Lud-
wig Winterswyl. (Reihe Zeugen des Wortes.) Freiburg 1954, erlag
er app 2.80

Inmitten der Hast und Geschäftigkeit NsereTr Tage, Von der auch die
Seelsorger manchmal miıtgerissen SE scheinen, WIF. die Veröffent-
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lichung wertvollster literarischer eugnisse den ersten christlichen Jahr-
hunderten ußerordentlich wohltuend esondere Verdienste erwirbt siıch
dieser Beziehung neben dem Rex-Verlag Uuzern Verpflichtendes Erbe)
nd dem Ada bero-Verlag, Lambach-Wels (Die Kirchenväter und WITr), Se1it
Jahrzehnten das Haus erder Freiburg Es ist erfreulich, daß nach den
Schrecken des etzten Krieges I1U.: wıeder die Neuauflage etlicher änd-
chen AaAusSs der £1 99  eugen des ortes‘ geschr1ı  n wurde.

„Die TEe des Herm durch die ZWOO. Apostel die eiden“, die ohl
schon entstanden IsSt, als noch nıcht einmal alle er K anons geschrie-
ben &.  I ist qls eıtung YT1S ichen Wandel TUr &111e emelnde
Raume VO  - Syrien/Pa astına verfaßt worden; TOtzdem erscheinen mMmanchne
1hrer Mahnungen auch noch heute als außerordentlich aktuell, d Du
solls nıcht das Kınd Mutterschoße umbringen!

Gut e1in Jahrzehnt später Sen die wunderbaren riefe des Bischo{fs
Natıus VO  a Antiochien ihre mpfänger versandt worden S£11I1 Die Ver-
fassung der 1r hatte schon der dreifachen erung des Episkopats
Presbyterats un Diakonats e1Ne geEW1SSeE Ausbildung erfahren
SPNUrCHIl WITr die opferbereite l1aubenstireue und glühende Begeisterung
den Schreiben dieses utzeugen unter Kalser Irajan (vg]l dazu 73

Be1l yrill dem Te 348 eben erst ewel  en Bischof Jerusalem
en WIT besonders den berühmt gewordenen mystagogischen Kate-
chesen 1Ne kostbare Erläuterung Taufe irmung und Eucharistiefeier,
W 1Ie S1e den der StTerna: Getauften die Woche arau ge wurde,
YFur jeden Trediger und Katecheten Fundgruben schöner Drauchbarer
Zıutate!

Linz a DD Josef Lenzenweger
DIer der Kirche. Xxegetische, dogmatische und pDastoraltheo ogische

Studien ZU Verständnis der Messe Dargeboten Professoren und Do-
zenten der Theologischen Fakultät Luzern ‚uzerner theologische Studien,
herausgegeben von T’heologischen Fakultät Luzern. Band
Luzern 1954 Rex-Verlag Kart SWr Lenwand SWr

Das eucharistische Opier 1ST die christlichen Lebens und aher
„‚dreht sıch“ etztlich auch der Pastoration alles dieses Zentrum Die
eiträge die diesem uche gesamme f ind wollen dem Seelsorger
Opfer der Kirche näherbringen DIie Anfänge des eucharıstischen Opfers
sınd der 1' erzählt Sein alttestamentlicher T’'ypus 1ST die ascha-
feier Verwirklichung und Erfüllung T1n das Neue Testament esen
und Ta der Eucharistie WwIird der icht des Johannesevangelı1ums dar-
geste. Diese beiden Studien Von Haag und Ruckstuhl gehen
Wege und scheinen die wertvollsten dem an SEe1N Aus dem ogma
'ber das ucharıstische Opftfer wird CL Gemeinschaftscharakter heraus-
gehoben un bDei dieser Gelegenheit Der die Oormen der Konzelebration
gesprochen Der Vollzug des eucharıstischen eschehens der Kirche wird

Lichte des Naturrechtes (Opfer als Naturforderung), der Geschichte (dıe
Liturglegeschichte als uelle seelsorglicher Erkenntnisse) un! des kanoni-
schen (die Kommunion der Lalen rechtsgesch !  tlicher Schau)
dargeste Die Gläubigen sollen LINITNET tiefer erständnis und Mit-
leben der eucharistischen Ye1ler ge: werden dies geschieht durch TZ1e-
hung ZUTC Liturgle, durch die Predigt Aus dem der Liturgie durch
den esang der Kultfeier Vor allem aber mMUu. der Priester selbst
dem eucharistischen Geschehen auf dem Jtare en

Die Auswahl der Themen 1sSt, S daß den Seelsorger 1nteressieren
MU. iıne ülle VO'  5 nregungen dem eiste der päpstlichen Rund-
schreiben und der Liturgiegeschichte werden ege! We che ufgeschlos-
senheit dem uche herrscht Mag den orten erkannt werden „Jede
EeIOorm braucht Pıonijere die sich für S1e einsetizen So muß die liturgische
ewegun lonlere VOTr allem nter den Seelsorgern gEeEW1NNEN Je mehr

255  eo. -prakt Quartalschrift“ 1955


